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Keilnge M Ur . 134 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag. »« . Mai 18SS .

Deutscher Aeichsiag .
Berlin , 14 . Mai -

(Ergänzung deS telegraphischen Berichts .)
ES folgt die zweite Versitzung des Gesetzentwurfes betreffend

die Fürsorge für die Witwe « und Waise « vo « Perso « e«
deS Soldatenstandes vom Feldwebel abwärts .

Abg . Harm ( Soz .) wünscht , daß bezüglich der Waisen im
Sinne dieses Gesetzes zwischen ehelichen und unehelichen kein
Unterschied gemacht werde und daß weiter kein Unterschied gemacht
werde , ob der betreffende Soldat » dessen Witwen und Waisen
Pension erhalten sollen , durch Selbstmord oder eines natür .
liehen Todes gestorben sei. Redner stellt die diesbezüglichen
Anträge .

Die Abgg . Bachem (Centr .) und Kammacher ( natl . ) be¬
kämpfen den ersten Tbeil des Antrages » Abg . Bachem befür¬
wortet den zweiten Tbeil .

Staatssekretär v . Posadowsktz erklärt » daß die verbündeten
Regierungen nichts dawider haben , wenn kein Unterschied gemacht
werde zwischen Selbstmord und natürlichem Tod .

Hierauf wird der auf diesen PaffuS bezügliche Tbeil des An¬
trages Harm angenommen , der andere Tbeil des Antrages » ach
unerheblicher Debatte abgelehnt .

Abg . Stadtbagen (Soz .) befürwortet sodann den Antrag
aus Erhöhung des Witwen - und Waisengildes .

Generalmajor v . Spitz weist daraus hin , daß die vorgeschla¬
genen Gesetze durchaus den Pensionsbestimmungen für die Offi¬
ziere konform sind ; ja diese Sätze sind sogar Häher, als nach dem
Gebalte der betreffenden Soldaten erforderlich wäre .

Die Abgg . Bachem ( Centr . ) und Förster (Antis .) bekäm¬
pfen den Antrag , der gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
abaelehnt wird .

Der Rest des Gesetzes wird ohne Debatte einstimmig ange¬
nommen .

Darauf wird der Gesetzentwurf , betreffend das Zollkartell
mit Oesterreich - Ungarn , in dritter Berathung debattelos an¬
genommen . >

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes , betreffend
den gegenseitige « Beistand der Bundesstaaten bei der
Einziehung von Abgaben und Vollstreckung vo » BermögrnS -
strafen .

Auf eine Anregung des Abg . Kammacher erklärt Staats¬
sekretär vr . N i eb erdin g , es wäre sehr erfreulich , wenn wir
die Doppelbesteuerung in den verschiedenen deutschen Bundes¬
staaten bald beseitigen könnten . Es wird aber noch längere Zeit
dauern , bis unser Bestreben von Erfolg gekrönt sein wird .

Nach kurzer Debatte wird der ganze Gesetzentwurf mit einem
unerheblichen Abänderungsantrage Krüger , welchem Staats¬
sekretär Nieberding zustimmt , angenommen .

Es folgen Wahlprüfungen . Die Wahl der Abgg . Graf
Limburg - Stirum ( kons. ) . Rimpau (nat . - lib . ) , Kammacher (nat .-
lib .), Bohm ( freis . Vp . ) und v . Maltzahn (konf . ) werden gemäß
dem Kommisstonsantrage für giltig erklärt .

Hierauf werden Rechnungssacheu , darunter die Ueberstcht
über die Reichsausgabcn und - Einnahmen pro 1893-94 endgiltig
ohne Debatte erledigt .

Schließlich erledigt das Haus noch eine Reihe von Petitionen .
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Nhr . Antrag Rickert , betreffend
Abänderung des Wahlgesetzes ; Antrag Heermann , betreffend
Heimstättengesetz : Antrag Gröber , betreffend Konkursordnung .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Vierter Kammermufikabend der Herren Deecke » Hubl »

Hoitz und Schübel .
8 . Ein ziemlich zahlreiches — wenn auch nicht so vollzähliges

Auditorium , wie die Veranstalter des Konzertes ein solches durch
die neuerliche Mitwirkung des Ehepaares Mottl wohl herbeizu¬
laden gehofft hatten , war trotz aller gewitterdrohenden Schwüle
der vorgerückten Jahreszeit dem künstlerischen Unternehmen der
vorgenannten Herren treu geblieben und hatte sich am Samstag
Abend im Foyer des Großh . Hoftheaters zur Entgegennahme

der vierten und letzten Kammermusikaufführung dieser Saison
versammelt . Ueber die in Karlsruhe üblich gewordene Monovo -
lisirung einer Sängerin und die aus einer solchen hervorgehende
Vernachlässigung anderer tüchtiger einheimischer und wahrhaft
bedeutender auswärtiger Gefangskräfte wollen wir uns diesmal
nicht eingehender verbreiten , da es sich bei dem in Rede stehenden
Konzerte allem Anscheine nach in jeder Hinsicht um ein Ver¬
legenheitsprogramm gebandelt bat und Frau Mottl zudem
ihren Anthcil an demselben in letzter Stunde wegen Unpäßlich¬
keit an Fräulein Bratanitsch abgetreten hatte . Diese sang denn ,
auch nicht gerade zum Bqten disponirt , zwei Lieder von Schubert
„Die Krähe " und « Der Tod und das Mädchen " und Liszt 's
Ballade „ Es war ein König von Thule " und wurde dabei von
Herrn Generalmusikdirektor Mottl in sehr diskreter — und von
dem mittlerweile über Karlsruhe heraufgezogenen Gewitter in
etwas indiskreter Weise begleitet . Die Jnstrumentalvorträge
dieses Abends , Hummel 's Klavierquintett op . 87 , das Larghetto
aus einem Trio von Spohr ox . 123 und Hahdn 's Streichquartett
Nr . 57 in O-äur brachten in guter Ausführung zwar durchaus
gediegene und anmuthige Musik , wie das bei den Namen ihrer
Autoren ja nicht anders zu erwarten gewesen war , konnten uns
aber als Programm des einen von nur vier Kammermusikabendcn
nicht völlig genügen . Solche liebenswürdige , aber ausschließlich
harmlose Musik vermag , im kleineren Kreise von Künstlern oder
auch von besseren Dilettanten vorgetragen , recht herzlich zu
erfreuen ; im Konzert aber und bei einem Zusammenwirken der
besten künstlerischen Kräfte wollen wir doch etwas Gewichtigeres
zu hören bekommen und größere Mühe auf die Lösung bedeuten¬
derer künstlerischer Aufgaben verwendet wissen , Hummel 's der
Erbgroßherzogin Maria von Weimar und nachmaligen Kaiserin
von Rußland gewidmetes „ Großes Quintett " in Ls -moll , an
dem eigentlich außer dem Titel nichts wirklich groß ist , wurde
von Herrn Mottl am Klavier und den von Herrn Hofmusikus
Grüschow (Contrabaß ) assistirten Herren der Quartettvereinigung
recht frisch und fein vorgetragen und erzielte namentlich in seinem
hübscher erfundenen Menuetts und in dem graziösen , aber viel¬
leicht etwas zu derb angepackten Finale eine anmuthige Wirkung .
Spohr 's „ Larghetto " , das erst lange Zeit hindurch in Folge der
wenig glücklichen Behandlung der Instrumente , des der ton¬
ärmeren hohen Lage des Klavieres zugedachten breiten Gesanges
und dem späteren begleitenden Akkordgeschabe der beiden Streich¬
instrumente , etwas peinlich wirkt , führt in feinem weiteren Ver¬
laufe zu melodisch und harmonisch gleich reizvollen Tongefügen ,
die in sehr klangschöner Ausführung dem edel gedachten Satze
schließlich doch zu einem vollen Erfolge verhalfen . Den Schluß
des Abends bildete Hahdn 's ziemlich schwieriges , interessantes ,
aber an liebenswürdiger Schönheit und Innigkeit hinter vielen
Quartetten des großen Meisters zurückstehrndes Quartett in
6 -äur , das bis auf einige nicht ganz glückliche Momente im
Menuetts sehr hübsch vorgetragen wurde und die Kammermusiken
dieser Saison mit einigen fröhlich hüpfenden Takten zu einem
recht lächelnden Abschluß brachte . Im allgemeinen scheint uns
das Interesse für derartige Aufführungen im Laufe der letzten
Jahre ein wenig gewachsen zu sein , und wir glauben unsere
Berichterstattung dieser Konzertsaison nicht besser beschließen zu
können als mit der Konstatirung dieser erfreulichen Wahrnehmung
und mit dem Wunsche , daß den Herren Veranstaltern der hiesigen
Kammermusikaufführungen durch Aufstellung wahrhaft bedeuten¬
der und nicht durch die Laune des Augenblicks diktirter Pro¬
gramme eine dauernde Förderung dieses Wachsthnmes an
ernstlichem musikalischem Interesse gelingen möge .

Verschiedenes .
Hamburg , 13. Mai . Die Vorarbeiten für das Alster -

s e st anläßlich der Hamburger Vorfeier zur Eröffnung des Nord -
Ostsee - Kanals sind in vollem Gange . Bereits ruht auf
ihren 750 cingerammten Pfählen die 5500 Quadratmeter große
Plattform für die Garteninsel , die sich mitten in unserer Binnen¬
alster erheben und aus der den fürstlichen Gästen eine Abend «
unterhaltung geboten werden wird . Die Plattform wird ein
Gartenidyll mit Felsenufern , Grotten , Rasenflächen , Teppich -

IleuMeton Nachdruck verboten .

" ) Der wilde Herbert.
Erzählung von Erich Norden . (Fortsetzung . )

Immerhin war das meine schönste Zeit . Ich gehörte zu der
Belagerungsarmee von Paris und war lange Zeit hindurch un¬
verwundet geblieben . Bei einem heftigen Ausfall der Pariser
wurde ich aber schließlich verwundet , und zwar sehr schwer.
Lange habe ich gelitten und mußte , da ich kampfunfähig geworden
war , nach Hause zurückkehren , ehe der Friedensschluß vollzogen
war .

Auf meinem Schlosse wurde mir von meinen Leuten ein herz¬
liches Willkommen bereitet , und es that mir wohl » ihre Liebe
und Anhänglichkeit zu sehen.

Als ich nach Hause zurückgekehrt war , nahm ich daS alte
Leben mit einem stillen Seufzen wieder auf . Doch war der
furchtbare Ernst des Schlachtfeldes an mir nicht spurlos vorüber¬
gegangen und wenn auch der bittere Stachel der Schuld in
meinem Herzen zurückblieb , hatte ich doch das Murren verlernt .

Da hörte ich auf einer Reise durch Thüringen ganz zufällig ,
Maria bade sich wieder verlobt » und diese Nachricht traf mich
wie ein Donnerschlag . Ich erfuhr nicht , mit wem sie sich ver¬
lobt habe , und begehrte das auch nicht zu wissen , denn was ich
vernommen hatte , genügte , um auch den letzten Funken von
Hoffnung in meinem Herzen ersterben zu lassen .

Noch einmal brach die alte Wunde mit furchtbarer Heftigkeit
auf und als ich wieder beim kam , war ich ein gebrochener
Mann . Jahrelang hatte mich die leise Hoffnung , daß sich doch
noch alles zum Besten wenden könnte , still und heimlich von
einem Tag zum andern begleitet und nun war diese Hoffnung
für immer dahin .

Der Pastor kam bei der Nachricht von meiner Rückkehr so¬
gleich auf 's Schloß , streckte mir beide Hände entgegen und sab
mich forschend au . „ Was ist Ihnen geschehen, Freund ? " fragte
er plötzlich.

„Nichts "
» erwiderte ich mit erkünstelter Ruhe . Ich durfte ja

schweigen » ohne der Lüge überwiesen zu werden ; es wußte ja
Niemand , wie die alte Wunde blutete und schmerzte .

Wiederum verfiel ich in meine frühere Lethargie und kümmerte
mich um nichts mehr . Der blaue Himmel lockte mich nicht
hinaus ; ich war noch nicht einmal im Pfarrhaus « gewesen . Da
kam Frau Wilde eines Abends Mit verweinten Augen zu mir
und fragte : „ Gnädiger Herr , gehen Sie denn gar nicht einmal
hinüber in 's Pfarrhaus ? "

„ Warum ? " entgegnete ich . „ Was gibt es dort ? "
„O mein Gott , Lieschen , das herzliebe kleine Ding , ist todt -

krank und man fürchtet das Schlimmste .
"

Da fuhr ich auf , wie aus einem schweren Traum . Voll
Egoismus hatte ich wieder nur im eigenen Schmerz gewühlt und
um Andere mich nicht gekümmert .

Das kleine Lieschen war allezeit mein Liebling gewesen und ich
halte mit Interesse die geistige Entwicklung des lieblichen Kindes
beobachtet, welches das Entzücken der Eltern und Bekannten war .

Ich eilte durch den Park , dem wohlbekannten lieben Hause zu,
in dem mein unruhiges Herz sich so oft erquickt und gestärkt hatte .

Voll Zagen öffnete ich die Thür . Furchtlos hatte ich auf dem
Schküchtfelde dem Tod ins Auge geschaut , als er seine reiche
Ernte hielt , aber der Gedanke , daß er auch diese Schwelle über¬
schreiten könne , um das liebliche Blümchen zu knicken und zu
brechen, wirkte lähmend auf mich.

Da stand der Pastor auch schon vor mir , ernst und traurig ,
aber ganz ruhig .

„ Was macht Lieschen ? " fragte ich leise.
„Das Kind hat es eilig , in den Himmel zu kommen, " ant¬

wortete er mir . „ Seit einigen Stunden liegt es ohne Besinnung
im heftigsten Fieber und der Arzt schweigt ganz still . Aber wir
wissen schon, was das bedeutet .

"
Ich folgte dem Vater schweigend iu das Krankenzimmer .

Traurig reichte mir die Frau Pastorin die Hand : „Ihrem kleinen
Liebling wachsen schon die Flügel " , flüsterte sie » und wies auf das
todtenbleiche Kind hin , das mit großen Augen die Zimmerdecke
hinauf schaute.

„Mama, " rief LieScheu plötzlich, „sie winken mir schon ; soll
ich mich beeilen? "

Ernst und Mariechen standen still weinend an dem Bettchen
ihrer kranken Schwester Mir war es , als fühle ich den leisen
Schritt des nahenden TodesengelS , und ich ging darum wieder

beeten und Gebüschpartien bilden , große Zeltbauteu werden zumAufenthalt für die hohen Gäste dienen . Zur Erhöhung der Ro¬
mantik wird an einem LandungSgier ein altersgrauer nordischer
Leuchtthurm sich erbeben. Rund um die Insel herum sind im
Kreise eingerammte Pfähle durch Troffen verbunden und in
diesem so abgesperrten Theile der Alster wird sich Abends eia
Korso der hiesigen Rudervereine mit erleuchteten Booten ent¬
falten .

Gera , 13 . Mai . Die Erbprinzessin Elise Reuß j . 8 . »geborene Prinzessin zu Hohenlohe - Laogenburg (geboren 1864 ) ist
heute von einem Knaben glücklich entbunden worden .

Mainz 14. Mai . In der Nacht von Samstag auf Sonntag be¬
fanden sich mehrere Gesellschaften im Walde bei Gonsenheim ,um eine sogenannte Maikur , u halten . Der Gonsenheimer Wald
umschließt die Militärschießftände , durch die ein Quer -
weg auf daS Wirtbshaus zur „ Krimm " führt , dessen Durch¬schreiten bei Tage bedingungsweise gestattet ist . Nachts 2 Uhr
trafen zwei Gesellschaften zusammen , und die eine erzählte der
andern , daß ihr der Durchgang durch die Schießstände verwehrtworden sei . Mehrere Gonsenheimer . darunter zwei verheiratheteMänner , beschlossen, sich den Durchgang zu erzwingen .Sie versahen sich mit Knüppeln , kletterten über di- Erdwälle
und drangen auf den Posten ein . Dieser , der Musketier Hellvom Infanterieregiment Nr . 87 , warnte die Leute , da er bei
weiterm Vordringen von seiner Waffe Gebrauch machen müsse .Die Leute drangen aber weiter vor , einer warf den Knüppel
gegen den Soldaten , der jetzt zwei Schüsse auf seine Angreifer
abgab . Der Ackersmann Becker wurde durch einen Schuß in die
Hüfte und der Schreiner Wehrum am Oberarm verletzt . Ein
dritter Angreifer erhielt mit dem Seitengewehr einen Stich in
einen Arm . Bald daraus wurde in einem andern Gebiete der
Schießstände auf einen zweiten Posten ein Angriff verübt , doch
ergriffen diese Angreifer die Flucht , als der Soldat einen Schuß
in die Luft abgab . Dem Kaiser wurde von dem Vorfall sofort
telegraphisch Bericht erstattet . Heute Früh wurde das 1 . Batail¬
lon des Regiments Nr . 87 mit sämmtlichen Offizieren auf dem
Kasernenhof versammelt . Hier erschien der Gouverneur v . Hol¬
leben , um dem Soldaten Hell für den rechtmäßigen Gebrauch
der Waffen die allerhöchste Anerkennung auszusprechen .

Laugenberg , 14 Mai . Aus Anlaß seiner Silbernen Hochzeit
schenkte Fabrikant Andreas Colsman dem hiesigen Kranken¬
haus - Verein 15 000 M . und stiftete zur Errichtung einer
öffentlichen Badeanstalt 20 000 M .

Metz , 14. Mai . In der Garnisonkirche predigte gestern Vor¬
mittag der Divisionspfarrer Schmidt mit gewohnter Frische .
Am Schluß der Predigt , nach einer Mahnung an die Soldaten
zu rechtem TodeSmutb . sab man . wie den Geistlichen die
Kraft verließ . Er schloß schnell mit Amen , vermochte aber nicht
mehr die Kanzel zu verlassen . Bewußtlos wurde er in die
Sakristei getragen . Ein Schlagfluß hatte seinem Leben ein Ziel
gesetzt.

Paris » 14. Mai . Ein mit Reisenden besetzter Zug stieß
gestern Abend in der Nähe von Nantes im Departement Seine
et Oise auf mehrere leere Waggons . Bei dem Zusammen¬
stöße wurden zwei Personen getödtet und sechs leicht verwundet .

Algier » 14. Mai . Aresku und fünf andere Banditen , welche
seit längerer Zeit der Schrecken Kabhliens waren , wurden heute
Vormittag in Azazza hingerichtet . Ein Zwischenfall ist
nicht vorgekommen .

Tunis , 6 . Mai . Bei Ued - el - Mela unweit Gabes strandete
ein 18 w langer Pottfisch . Di - dort wohnenden Araber kamen
alsbald mit Messern und Beilen herbei und beluden zahlreicheKarren mit dem Fleisch und Fett des Ungethüms . Als Europäer
kamen . konnten sie nur noch das gewaltige Knochengerüst in
Augenschein nehmen .

Bitbao , 15. Mai . Auf dem Bergwerk der Eisenbahn explo "
dirte eine für Sprengungsarbeiten bestimmte Dynamitpatrone .Ein Bahnkondukteur wurde getödtet , sechs Arbeiter sind ver¬
wundet .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

hinaus . Ich hatte ja kein Recht, in solch ernster, banger Stunde
störend einzudringen .

Todeswehen hatte ich in dem kleinen , verhangenen Zimmer
empfunden und TodeSrauschen empfing mich draußen in der
Natur , denn bald sollte es wieder Winter werden . Wie kam es
nur . daß ich noch weiter lebte ?

Wenige Stunden später kam ein Bote auf das Schloß mitder Nachricht , das kleine Lieschen sei soeben gestorben .Am nächsten Tage ging ich in aller Frühe mit schwerem
Herzen in das Trauerhaus . Wie würden es die Eltern tragen ,daß sie dies liebliche Kind so plötzlich bingeben muRe » ?

ES war ganz still im Pfarrhaus -, als wäre alles gestorben .
Ich stand im Flur und konnte mich nicht entschließen , weiter

zu gehen . Da trat der Pastor aus feiner Stube . Ich konnte
nichts sagen , denn ich schien mir erbärmlich klein und hohl diesem
Manne gegenüber » der nur leise sagte : „Gott bat eS gewollt ."

Stumm folgte ich ihm in sein Zimmer . „ Wollen Sie unser
Lieschen sehen ? " fragte er mich .

Ich nickte , und er führte mich in das Nebengemach . Da lag
da « Kind auf schneeweißen Linnen mit fest geschloffenen Augen" nd gefalteten Händen , und die Frau Pastor stand neben seinem
Bette und streichelte das bleiche , kalte Antlitz , während Lieschens
Geschwister still weinend umher standen.

Zitternd reichte mir die Frau Pastor , die sehr bleich auSsah »die Hand , aber kein Wort der Klage kam über ihre Lippen .
Stumm . wie ich gekommen war , ging ich wieder aus dem

Zimmer hinaus und dem Pastor rannen die Thränen über die
Wangen , als wir miteinander iw Garten anlangten .

„ Sie liebte die Blumen so sehr und freute sich über jede
Knospe, " sagte er leise » . jetzt soll sie die letzten mit in ihr Grab
nehmen .

"

„Sie soll mit Blumen überschüttet werden." erklärte ich . „WaS
in meinem Treibbanse und Garten blüht , soll LieScheualles haben "

„Wie gut Sie sind, " erwiderte der Pastor dankbar . „ Gott
lohne eS Ihnen "

„Was ist daS für ein Gott ?" rief ich erregt , „dessen Wege
mäo nicht verstehen kann und bei dessen Handlungeu man immer
fragen möchte : warum ? "

(Fortsetzung folgt . )



Mittlere Marktpreise der Woche vom 5. bis 12 . Mai 1895 . (Mitgetheiu vom Großh . Statistischen Bur« ».)
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X, s » ! * A A A ^ l! ^ S
Konstanz . 16 . - 1650 1860 1352 14. Koustau » . 380 3L0 420 120 34 26 23 21 152 144 — 152 150 ISO !192 so 128 LO 48.- 34.— 310,320 300 280
UeberNugeu15.03 15.47 l3 . - 14. - 12.01 lleberling. 8 - 240 —.- 110 34 22 26 22 144136 136 144 —120,300 S0j! 36 80 42.10 28.8c 350 , - 300
Pfrckleudorf 1565 11 -89 12 .09 1211 Stockach . 3- - 2 - 360 83 36 N 22 20 148 140 140 140 14b123 300 42 28 80 30.- 33— 360 360 LA 329
Meßkrch . 1571 12 .21 Villmgen - 3 - 3.60 70 38 — 25 22 148 140 — 140 140 125 ISO SO L8 85 38. - 28 . - — 27§ 290 259
Stockach . . i5 .ro 1537 — . - 1147 WaldÄut - - 120 40 34 24 23 140 140 100 142140 120,170 60 26 80 36.- 24.— 310 — 300
Radolfzell. 15.70 16.— 13 — 12.20 12.70 Lörrach . — .- - .- - .- 100 30 -36 21 « 22» I4S ISO11.2 14-2 140 140 210 62 SO 8Sj44 .— — 250
Hilringen 1S4>0 — .- MMeim - 2.84 4 - 8^ 40 --- IS — 142 132 12 . 148 143 140 190 SO35 80148. -- 26. - —28<> 26» 844
Villmgen . 1592 — .- 1L20 Freiburg . ! 3.- — .- 5.- 6» 36 3» 20 2t »« t r" t — 140 140 130200 SS 30 64 44 — 28 .—,300 250, 26-0
Lüssiugeu . _ ._ 14.60 - - - Breisach . 4 3- - 4-60 SS 34 82 22 - -- 110 140 130140 140 140310 45 33 80 42 - 39— 330 360 380 250
Boundorf . — ,_ - . - Etteuheim 4 — 3 40 6 - 80 28 18 IS 22 —140 140 132 .- i33 18 . 40 24 «0 56— 34 . — — 260
Mflllhen» . 1550 1150 13 — 1450 Lahr . . . 4— 3-62 6 - 70 32 iS 21 19 148 140 140 140 140 122 202 SO 25 SO 44.- 30 .— 3̂80 230 240 200
ffreiburg . 1SE5 11^ 8 13 SV14 — Offenburg , » 80 2.80 5- - SO 32 « 0 LO W t5S 140 ISS 140 14Y 140 ldS SO 18 79 49 . — 38— ,280 239 250
Breisach . 14-50 — .- 12 13.- 1360 Baden . . ! 3-60 - - 5-60 70! 44 28 27« 28, 145 140 —* 13s ISO 152 200 Ob , 30 80 44 — 33 - 290 260 280
Emmending . —.- Rastatt . ! 4 - —.- 5-60 70 4L 30 23 '26 1,8 14S 113 140 ISO 130 ISO 551,24 80 42 - 30— 260 210
Tübingen — ._ - —.- Karlsruhe *) 4. - - - 6. 8^ W 24 24. 20 144 136 124 144 138 136 230, 5« Li SO 44 .— 35— 250 190 230 180
Etteuheim - - - - 13.- 13 - Durlach . 3.60 2M 5-60 80 3« 24 20 so 444 14g -m. 140 140 132 23« 50 25 70 48.— 36 - - 219 210 210 19 ,
8<Hr . . . . 1SL2 - - 13 — Ettlingen - . - .- 100 30 32 30 .2k. 140 140 120 132 200 60 26 60 40 .- 32- - 210 ISO 389 179
Offenburg 15 .95 — .- 1165 13 -50 1350 W°r»hc,m — .- - - 72 34 St 17 20 M 136 146 140!121- 300 50 28 »0 42 .— 30— ^69 184! 220
Rastatt . . 15.25 12-80 18601275 Bruchsal *) 3.80 360 SL > 100 3S L 24 36 152 140 7̂ ' 140 140 140 300, 20 100 , 43.— Z6.— 340 isui 330 ISO
Durlach . . —._ »— — — 18- Mannheim ! 360 2.40 5 . - 13S LS 28 34 AI Mi Islr 112 ISO ISO 1L - E 24 60 46. - 42— 300 ISO
Bruchsal *) 15 .- 15 - 1260 14 — 12.75 Heidelbttg S .LO 110 38 3L 83 20 ISO 142 —150 140 140 S4q -4b ! 28 7L 48.- 330 170
Mannheim 16 - 15-75 1392 ... 13-25 Mosbachs 352 2 .50 4 .50 160 34 24 - 132 14b 132 Mi 70 43 — 34— 370 260 259 240
MoSbach *) 15 .50 14 .50 12c0 18. - 11 - Wertheim*) —.- - . - 4 . - 100 42 Sb 20 -> 1ÄS100 130 1LÜ1'« Ikü 'M '24 70 40— 33 - 250 Itztz
Wertheim *) — .- 11 — Schasshaus. - 80> 24 - 23 14ck128 160 136 4M 1«8! -

Basel . . .1 15.- 12.40 1120 12L >Basel . . 5 - j « - SÄ 32 j2S 13 jiseLLOiliS 16. 14« »4« OH 16 70 S2 - 36 - ^ 38 .0 230 —
*) Preise für Getreide- und Futterartikel «ach Erhebung bei gröberen Geschäft« bezwü HtiMern . — P) WestM LMuatität 144 brzw . ,136 Pfennig .
Gemeinde Steinbach. « mtSgerichtSdezirks « Shl.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge vou Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern.
der Gemeinde Lteindach , Amtsgerichtsbezirks Bühl »

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Jlitri 1D69,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend ( Reg. -Blatt Seite Ll3) , und
des Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen BereiniguwgM
betr. ( Ges .- n- V--B1- S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachkiwg dexin I 202er
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . B . - Blatt S . s^ vorgee.
schriedenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf dis Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheils, daß die ^ ,

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mah n un ff '
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

' '
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkünde
i,nng der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Steinbach , den 14 . Mai 1895 . OA70 .
Das Gewähr - und Psandgericht. Der BereinigungskommiNir :

Lang » Bürgermstr . Bierenbreier , Raihschr.
Amtsgerichtsbezirk Heidelberg . Gemeinde Handschuhsheim .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und

H'fandöücher in KandschuHsHeirn betr.
Sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs und

Unterpfandsrechten länger als 39 Jahre in den Grund - oder Pfandbüchern der
Gemeinde Handschuhsheim eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund
des Gesetzes vom 5 . Jnni 1860 bezw. vom 28 . Januar 1874 aufgefordett, die
Erneuerung solcher Einträge , falls deren Fortbestehen e ' halten werden soll , bei
dem Gewähr - und Pfandgericht Handschuhsheim unter Beobachtung der in
8 20 der Bollzugsverordnnng vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebencn Formen
nachzusuchen , andernfalls die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Ein Berzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als
30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Rathhause dahier auf.

Haudschuhsheim, den 10 . Mai 1835 . Q 527 .
DaS Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Schröder . Brand .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen.

Q4572 . Nr . 69tS . Freiburg .
Der Bäckermeister Jonas Weil zu
Emmendwgen , vertreten durch Rechts¬
anwalt E - Dreifuß dort, klagt gegen den
Landwirlh Johann Will mann von
Hugstetten, z- Zt - an unbekanntenOrten
abwesend , aus Ackerpachl vom 16. Ok-
1888 bezw Cesston vom 23 März 1891
mit dem Anträge ans vorläufig voll¬
streckbare Berurtbeilung zur Zahlung
von 300 M . nebst 5 Proz - Zinsen vom
14 . April 1891 an uud ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor das Grvßh . Amts¬
gericht zu Freiburg auf

Montag den 8 . Juli 1895 ,
Vormittags 9 Uhr -

Zum Zwecke fler öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 9. Mai 1895 .
Heiß -

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

Q 458 .2- Emmendingen . Der
Straßenwart Gukav Kraus Ehefrau ,
Wilhelmine, geb. Wolssperger in Baden-
Weiler , siel auf Ableben ihres Vaters
Georg Wolssperger , Landwirth von
Sexau » folgende in der Gemarkung
Kollmorsreutde gelegeue Liegenschaft
eigenthüwlich zu :

Lagerb- Nr . 956 : 32 ar 4 Wiesen
uud Wassergraben auf der Wnhermatten
neben Christian Sammet , Georg Frey
und Ausstöße »

Der Gemeinderath in Kollmarsreuthe
versagt die Gewähr , weil der Eigen-
thümeri» kein grundbnchsmäßiger Titel
zur Seite steht, weßhalb dieselbe das
Aufgrbotsverfahreu beantragt hat.

Es werden alle diejenigen , welche an
dem bezeichneteu Grundstücke in den
Grund - und Pfandbüchcrn von Koll-
marSreulhe nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder FamiliengutS -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgrfordert , solche liugsteus

in dem vor Gr Amtsgerichte Emmen¬
dingen am

Freitag den 12- Juli 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

stallfindenden Termine anzumelden , wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche der Ausforderungsktägerin ge¬
genüber für erloschen erklärt werden .

Emmendingen, den 7 - Mai 1895 .
Der GerichtsschreiberGr - Amtsgerichts -'

Jäger -
Konkurse.

Q '558 . Nr 7735 . Fr eibur g .
Ueber das Vermögen des Restaurateurs
Ernst Kölbing in Freiburg wird,
da ein Gläubiger desselben die Eröff
rmng des Konkursverfahrens beantragt
hat und die Zahlungsunfähigkeit des
Schuldners nachgewiesen ist , heute am
14 . Mai 1895. Vormittags '

«12 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Waisenrichter C . F . Montigel
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
5. Juni 1895 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich bei der Gerichts -
schreiberei anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderenVerwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Samstag den 8. Juni 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 3 . Juli 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 81, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen !
oder zu leisten , auch die Verpflichtung l
auferlegt, vou dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , Kr welche ,
sie auS der Sache abgesonderte Be- !

friedigung m Anspruch, uchmeitVMp !
'KoukutSvernÜlltÄ: . bis züm S .

' tJH '
U

'i
1895 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 14 . Mai 1895 .
Der GerichWA ^

b
^ ^

. AmIMrrichts :

Q '5S7 . M . !I70ck Ke« idwr »^ Das
-Konkursverfahren » dkr- Vrn .Nachlaß des

Gastwutths, Ê ^ nL,K i-k f,er hier
purdk nach erfolgten Abhaltung des' Schlußtermins

' vpA -deM Großh . Amts¬
gerichte httrftlbst 'ntit Verfügung vom
Heurige « aufgehoben, was hiemit ver¬
öffentlicht wird , ö

Freibnrg , den 13. Mai 1895
Der GerieytsschrriderGr . Amtsgerichts :

Frey .
Q 'S60, Nr . 3213 . Lahr . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kleiderhändlers Heinrich Fried¬
mann in Lahr ist Termin zur Prü¬
fung der nachträglich «»gemeldeten For¬
derungen auf

Samstag den 8 . Juni 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Lahr, den 11 . Mai 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

E g g l e r .
Q559 . Nr . 9109. Lahr . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Inhabers der Firma Koch - Holwegin Lahr , Karl Friedrich Koch in Lahr,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlnßverzeichnißund zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver¬
wendbaren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Montag den 10. Juni 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
bestimmt.

Lahr, den 10 . Mai 1895 .
Der Gerichts ?chreiber Gr - Amtsgerichts :

E g g l e r .
Brrmögensabsoilderuug.

Q '548 . Nr . 6001 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Bäcker¬
meisters Ernst Neuweiler in Pforz¬
heim , Friederike» geborene Klais , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson-
dern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1895 .
Der Gerichtsschreiber !

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
vr Gerber .

Q537 . Nr . 7707 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schuhmachers Bern¬
hard Kopv , Marie , geborne Marx in
Heidelber , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für berech¬
tigt zu erklären, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 22 . Juni 1895 »
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntmßnahme der

Gläubiger « » durch veröffentlicht
Mannheim , den 13. Mai 1895-

Gerichts?chreiberei Großh . Landgerichts.
Schulz .

Q '566 . Nr . 4957 . Offenburg
Die Elefrau des Kaufmanns Albert
Haiß , Sophie , geborene Gebhardt in
Haslach, hat durch Rechtsanwalt Muser
gegen ihren genannten Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung bei
Großh . Landgericht dahier erhoben und
ist Termin zur Verhandlung hierüber
vor der Civilkammer U auf

Freitag den 21 . Juni 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntmßnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlichtwird.

Offenburg , den 13 . Mai 1895 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Zwangsbolljttecknng.
Q '446 . Waldkir » .

II. Bersteigerungs An¬
kündigung .

. I » Folge richtrr-
- sicher Verfügung wer¬

den am -
Samstag den 1 Juni L8SS ,

Nachmittags 2 Uhr ,
iyi ' Ralhhause zu Altsimonswald dir
rrachbeschktebenen Liegenschaften dem
Emikkan Osckwald , Landwirth in
AltsiMsaSwald, öffentlich zu Eigenlhum
versteigert . Der cndgiltige Zuschlag er¬
folgt . wenn der Schätzung-preiS auch
nicht erreicht wird.

Die übrigen VersteigermlgSbedingun-
geu können beim Unterzeichneten Unge¬
sehen werden .

Ein geschloffenes Hofgut , der sog .
Oschwaldenhof im Jbendörfle , Gemar¬
kung Altsimonswald und Unterstmons-
wald.

Gemarkung Altsimonswald ,
l - Gebäude:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung unter einem
Dache .

Ein besonders stehendes , von Stein
erbautes SpcichergebändemitWohnung .

Ein besonders stehendes Back- und
Waschhaus.

Ein besonders stehendes Holzremis.
Ein Viertel Antbeil an einer Kapelle.
Ein Sechstel Antheil an einer Säg¬

mühle .
Haus - und Hosplätze .

8 . Gemarkung Altsimonswald
und Untersimonswald .

Eine besondere Hofmahlmühle und
°/g Antheil an einer Viehhütte.

II . Grundstücke :
ca . 116 Ruthen Hausgarten ,
„ 13 Morgen 248 „ Wiesen ,
„ 17 , 310 „ Ackerfeld,
„ 80 « 185 „ Reutfeld,
.. 31 . 200 . Wald,
. 16 „ Wege. Bäche

und Oedfeld,
159 Morgen 259 Ruthen im Ganzen,

wovon :
ca . 48 Morgen 259 Ruthen auf Ge¬

markung Ältstmonswald,
ca . 111 Morgen auf Gemarkung Unter¬

simonswald
liegen .

Gebäude und Grundstücke im Allge¬
meinen grenzen an die Thalstraße , den
Aubach . August Schwer , Martin Wehrte,
Karl Seng Kinder , August Trenkle
Ehefrau , Martin Dorer , Fr . Jos Blatt¬
mann Ebefrau , Josef Wangler . Josef
Weber, Albert Strotz Witwe und Kaje¬
tan Wehrte.

Gerichtlicher Anschlag : 28,000 M .
Acht uud zwanzig taufend Mark .

Waldkirch . den 7 . Mai 1835.
Der Bollstrecknvgsbeamte :

F . Zimmermann .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbt « Aufruf.
Q - Sitz . Schwetzingen . Georg

Winkler . Taglöhner von Secken¬
heim . ohne bekannten Aufenthaltsort
abwesend , ist am Nachlasse seines am
6- Mai d - I - zu Seckenheim verstorbenen
Baters .deSStraßenwarls AdamWinkler
von dort mitelbberechtigt - Derselbe wird
hiermit aufgefordert , zum Zwecke des
BeizugS za den Berlaffenschaftsverhand-
lungcn

binnen 6 Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten Notar
gelangen zu lassen.

Schwetzingen » den 11 Mai 1895 -
Großh . Notar :
Herrmann .

Q - 514 . Lahr - Philipp Kodier
Ehefrau , Paulioe . geh. Späth von Ober¬
weier , zur Zeit unbekanntenAufenthalt-
in Amerika , ist am Nachlaß ihres zu
Oberweier am 8 . April d - I verstor¬
benen Bakers , Josef Späth , Land-
wirthS, gesetzlich erbberechtigt

Dieselbe wird anfgesordert, zum Zweck

bes Bei.zugs zu den BerlaffenschaflS -
Verhandlungen innerhalb

, echS Woche »
Nachricht von sich anher gelangen zulallen.

Lahr , den 10. Mai 1895
Großh . Notar :

« Meyr .
^ Haudelsregistereiuträge .Q SM- LdelS - eim - Zn Ocd-

nnngSziffer 102 des diesseitigen Firmen¬
registers (Ernestine Bauer in Adelsheim)wurde eingetragen :

Die Geschäftsinbaberin Ernestine
Bankr sich .verheiratbet mit Hafen-
aufseher Cbr . Wrlhelm Zeller io Mann¬
heim , welcher ihr zum Fortbetrieb deS
Handelsgeschäfts die ehemännliche Er -
mächtiguag eriheilt hat . Nach dem Ehe¬
vertrag, ck. ä . Adelsbeim. den 24 . März
1894 , hat jeder Theil unter Ausschlußalles übrigen aktiven und Passiven Ver¬
mögens 80 Mark in die Gütergemein¬
schaft eingeworfen. Dem Bäcker und
Kaufmana Karl Bauer dahier ist Pro¬
kura ertheilt-

Adelsheim. den 10. Mai 18S5.
Großh - Amtsgericht,

vr . G l o ck-
Q -4L8. Nr . 8791 . Mosbach . Indas diesseitige Gesellschaftsregisterwurde

heute e,»getragen : Unter Ordn .Z . 60 .
,' rma Liebig L Eckert in Neckarelz .

Gesellschafter: 1 . Jakob Liebig von
Neckarelz , verheirathet seit 3 . Mai 1374
mit Agatha B :rtha Reinhard von
Neckarelz , ohne Ebevertrag . 2 . Ludwig
Eckert , ledrg . von Neckarelz . Mosbach ,
Heu 4 . Mai 1895 . Gr . Amtsgericht,vr . Lautier .

O 476 . Nr . 3940 . Buchen . Indas Gesellschaftsregistcr wurde unter
O .Z 2l eingetragen :

Die offene Handelsgesellschaft Tb .mele in Buchen .
Die Gesellschafter sind : Weinhändler

Theodor Emele und Weiodändler Wil¬
helm Emele, beide in Buchen.

Die Gesellschaft hat am 19 . April
1892 begonnen

Nach dem Ehevertrag des Gesell¬
schafters Theodor Emele mit Clara geb-
Klees von Walldürn ist bedungen , daß
von jedem Theile 50 Gulden in die Ge¬
meinschaft einaeworfen , alles übrige
Vermögen davon ausgeschlossen wird.

Nach dem Ebevertrag des Gesell-
schasters Wilhelm Emele mit Bertha
geb . Verth von Graz ist bedungen , daßalles gegenwärtige und künftige , sah .
rende und liegende Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird , mit
Ausnahme von 100 Mark , welche jeder
der beiden Ehegatten in die Gemeinschaft
einwirft .

Buchen , dey 3 . Mai 1895 .
Großh bad . Amtsgericht.

Krimmer .
Q 445 . Nr . 3717. Bonndorf .

Unterm Heutigen wurde zu O -Z 3 des
GenoffenschaftsregisterS. Landwirtb-
schaftlicher ConsumvereinBettmaringen ,
eingetragen :

Bei der am 17 - März d . I . stattge¬
fundenen Wahl wurde gewählt :

als Kassier: Josef Bölle von Bett -
maringen-

Bonndorf , den 5 Mai 1895 .
Großh . Amtsgericht

Sch wieder .
Q 506 . Nr 6113 . Stockach . Zu

O Z- 184 deS Firmenregisters wurde
unterm Heutigen eingetragen : Carl
Moder in Eigeltiugen . Inhaber ist
Apotheker Carl Mader in Eigeltingen ,
verheirathet mit Elise geb. Stutz von
Freibnrg . Nach dem zwischen den Ge¬
nannten unterm 16- September 1893 ab¬
geschlossenenEbevertrag wirst jeder Theil
den Betrag von 200 M - zur Güterge¬
meinschaft ein , während alles übrige,
gegenwärtige und künftige , liegenschaft -
liche und fahrende , aktive und vassive
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und für vorbedalten erklärt ist.

Stockach . 7 . Mai 1895 .
Großh . bad Amtsgericht-

, vr . Aberle .
Strafrechtspflege .

Vorladung.
Q 496 - UI - O.-dlr . 623 . R a st a l t.

Wider den Musketier der 7 - Kompagnie
Infanterie -Regiments Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. bad . ) Nr . 111 Adelrich
Speyser von Fugersheim . Amts¬
gericht Marklrch (Elsaß ) , ist der förm¬
liche Desertivnsprozeß eröffnet worden-

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
sich innerhalb drei Monaten » spätestens
aber in dem auf
Samstag den 31 . August l. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
im hiesigen Kommandantnrgerichtslokal
( Militärarresthaus ) anberaumten Ter¬
min zu gestcllen , widrigenfalls er nach
Abschluß der Untersuchung im Abwesen -
beitsverfahren für fahnenflüchtig erklärt
und in eine Geldbuße von 150—3000
Mark verurtheilt werden würde.

Rastalt » den 10. Mai 1895 -
Königs- Kommandantur -Gericht.

Bekanntmachung .
Q .568 . Nr 3434 . Karlsruhe .

Die in der Untersuchungssache gegen
iKarl Hochstetter , Kaufmann von Ep -
pingen , wegen Beleidigung am 12 . April
1889 verfügte Beschlagnahme des im
Deutschen Reiche befindlichen Vermögens
desselben wird gemäß 8 835 Str .P .O .
wieder aufgehoben.

Karlsruhe , den 10. Mai 1895 .
Strafkammer II .
Der Vorsitzende :

Fischler .
Buzengeiger .

Ml unü Vertag der G . Brauo 'sch« HcfdnLdrvckerri m Karlsruhe .
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